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(54)  Vorrichtung zum Sanieren und Herstellen von tragfiahigen Oberflachen

(57)  Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (1) zum
Sanieren und Herstellen von tragfahigen Oberflachen,
mit zumindest einem Schlepparm (2) zum I6sbaren An-
héngen an eine Zugmaschine, mit einer Verdichtungs-
einrichtung (5), wobei - in Fahrtrichtung gesehen - vor

der Verdichtungseinrichtung (5) ein Planierschild (11)
angeordnet ist. Um eine hohe Verdichtungsqualitat zu
erreichen, ist vorgesehen, dass die durch eine Ruttelwal-
ze (4) gebildete Verdichtungseinrichtung (5) mit einem
Antriebsmittel (6) verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Sa-
nieren und Herstellen von tragfahigen Oberflachen, mit
zumindest einem Schlepparm zum Iésbaren Anhangen
an eine Zugmaschine, mit einer Verdichtungseinrich-
tung, wobei - in Fahrtrichtung gesehen - vor der Verdich-
tungseinrichtung ein Planierschild angeordnet ist.
[0002] Aus der DE 32 44 404 A1 ist eine Vorrichtung
zum Herstellen tragfahiger Oberflachen bekannt, welche
eine als auswechselbares Einbaugerat ausgebildete An-
bauverdichtungseinrichtung mit Schlepparmen aufweist.
Die Schlepparme sind an der Riickseite einer selbstfah-
renden, die Oberflachen bearbeitenden Maschine ange-
lenkt. Die Anbauverdichtungseinrichtung ist dabei hinter
einem Bodenvermoértelungsgerat angeordnet. Ein Pla-
nierschild zur Vorbehandlung der Oberflache ist keines
vorgesehen.

[0003] AnZugmaschinenanhangbare Sanierungsvor-
richtungen fiir StraRen haben gegeniber selbstfahren-
den Wegsanierungseinrichtungen den Vorteil, dass ein
flexiblerer Einsatz méglich ist. Im Vergleich zu selbstfah-
renden Einrichtungen sind geschleppte Vorrichtungen
kostenguinstiger in der Anschaffung und im Betrieb. Da
keine leistungsstarken Antriebsvorrichtungen erforder-
lich sind, kdnnen geschleppte Sanierungsgerate von der
BaugréRer her kompakter ausgefiihrt sein.

[0004] Aus der DE 34 18 975 A1 ist ein Planier- und
Verdichtungsgerat bekannt, welches aus einem an ei-
nem Schlepper anhdngbaren Anbaugestell besteht, das
an einem vorderen Rahmenteil ein Planierschild und an
einem hinteren Rahmenteil eine Verdichtungswalze
tragt. Beide Rahmenteile sind um eine quer zur Zugrich-
tung gelegene Schwenkachse gegeneinander schwenk-
bar. Um miteinem Gerat sowohl planieren, als auch wahl-
weise verdichten zu kénnen, dient die Verdichtungswal-
ze bei der Planierarbeit als Stiitzrad zur Fiihrung des
abgesenkten Planierschildes, wahrend des Planierschild
bei der Verdichtungsarbeit angehoben ist und als Ge-
wichtsbelastung auf die Verdichtungswalze wirkt. Die
Verdichtungsqualitédt durch die einfach nachlaufende
Verdichtungswalze ist aber nur durchschnittlich.

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung
zum Sanieren und Herstellen von tragfahigen Oberflache
zu schaffen, welche flexibel einsetzbar ist und mit der
eine hohe Verdichtungsqualitat erreicht werden kann.
[0006] Erfindungsgemal wird dies dadurch erreicht,
dass die durch eine Ruttelwalze gebildete Verdichtungs-
einrichtung mit einem Antriebsmittel verbunden ist. Die
als Ruttelwalze ausgebildete Verdichtungseinrichtung
ermdglicht eine hohe Verdichtung des Untergrundes.
Durch das der Verdichtungseinrichtung vorgelagerte
Planierschild kann in einem Arbeitsvorgange eine Vor-
behandlung und Verdichtung der herzustellenden Ober-
flache durchgefuhrt werden. Um einen flexiblen Einsatz
zu ermdglichen, ist vorzugsweise vorgesehen, dass das
Planierschild, vorzugsweise hydraulisch, héhenverstell-
bar ist. Das Planierschild kann auch hydraulisch um eine
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Hochachse schwenkbar ausgefiihrt sein.

[0007] Besonders glnstig ist, wenn das Planierschild
seitliche verstellbare Verlangerungselemente aufweist.
Dadurch kann die Vorrichtung flexibel an die Breite der
zu behandelnden Oberflache angepasst werden.
[0008] Fur die Vorbehandlung der Oberflache fiir die
nachfolgende Verdichtung ist es besonders vorteilhaft,
wenn in das Planierschild vorzugsweise héhenverstell-
bare Aufreilelemente integriert sind.

[0009] Die Hohenverstellbarkeit des Planierschildes
wird am einfachsten dadurch erreicht, dass das Planier-
schild an einem Tragarm befestigt ist, welcher lber ein
Kugelgelenk mit dem Schlepparm verbunden ist. Dabei
ist vorgesehen, dass auf den Tragarm ein sich am
Schlepparm abstiitzender hydraulischer Hebe- und
Senkzylinder einwirkt, wobei vorzugsweise vorgesehen
sein, dass der Tragarm Uber einen vorzugsweise hydrau-
lisch verstellbaren Stabilisator mit dem Schlepparm ver-
bunden ist.

[0010] Um das Planierschild an den jeweiligen Unter-
grund anpassen zu kénnen, ist es vorteilhaft, wenn der
Schnittwinkel des Planierschildes, vorzugsweise hy-
draulisch, verstellbar ist, wobei vorzugsweise das Pla-
nierschild um eine Querachse drehbar ist. Zur Anpas-
sung der Verdichtungseinrichtung an den jeweiligen Un-
tergrund kann vorgesehen sein, dass die Vorrichtung zu-
mindest ein - in Fahrtrichtung gesehen - hinter der Ver-
dichtungseinrichtung angeordnetes Laufrad aufweist,
welches vorzugsweise durch ein Antriebsmittel der Ver-
dichtungseinrichtung antreibbar ist. Dabei ist es beson-
ders vorteilhaft, wenn das Laufrad vorzugsweise hydrau-
lisch héhenverstellbar ist. Dies erleichtert Uberstellungs-
fahrten und Planierarbeiten. Zur Erleichterung der Hand-
habbarkeit, insbesondere bei kurvigen StralRenverlau-
fen, kann das Laufrad lenkbar ausgefiihrt und vorzugs-
weise vom Zugfahrzeug aus mitgelenkt werden.

[0011] In einer besonders vorteilhaften Ausfiihrungs-
variante der Erfindung ist vorgesehen, dass - in Fahrt-
richtung gesehen - vor dem Planierschild eine Frase an-
baubar ist, wobei die Frase vorzugsweise zusammen mit
dem Planierschild verstellbar ist. Dadurch kénnen in ei-
nem Arbeitsgang Stralenoberflachen aufgebrochen,
planiert und verdichtet werden. Die Frase ist dabei vor-
zugsweise Uber eine Schnellwechselvorrichtung am Pla-
nierschild befestigt. Zusatzliche Antriebseinrichtungen
flr die Frase kdnnen entfallen, wenn die Frase durch das
Antriebsmittel der Verdichtungseinrichtung antreibbar
ist.

[0012] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Figuren naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1  eineerfindungsgemafe Vorrichtungin einer er-
sten Ausflihrungsvariante in einer Seitenan-
sicht;

Fig. 2 ein Planierschild im Grundriss; und

Fig. 3  eine erfindungsgemafe Vorrichtung in einer
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zweiten Ausfiihrungsvariante in einer Seiten-
ansicht.

[0013] Die Vorrichtung 1 weist einen Schlepparm 2
auf, welcher Uber eine Zugése 3 an einem nicht weiter
dargestellten Zugfahrzeug, beispielsweise einem Trak-
tor, angehangt werden kann. Mit dem Schlepparm 2 ist
eine eine Ruttelwalze 4 aufweisende Verdichtungsein-
richtung 5 verbunden, wobei die Rittelwalze 4 Giber einen
Antriebsmotor 6 angetrieben werden kann. Am hinteren
Ende der Vorrichtung 1 sind Laufrader 7 vorgesehen,
welche Uber eine Hebe- und Senkeinrichtung 8 aktiviert
oder deaktiviert werden kdnnen. Dadurch ist ein einfa-
cher Transport der Vorrichtung 1 mdéglich.

[0014] Mitdem Schlepparm 2 ist Giber ein Kugelgelenk
9 ein Tragarm 10 verbunden. Am Tragarm 10 ist ein Pla-
nierschild 11 befestigt, wobei das Planierschild 11 um
eine Querachse 12 durch eine hydraulische Schnittwin-
kelverstelleinrichtung 13 geschwenkt werden kann. Das
Planierschild 11 weist hdhenverstellbare Aufreiler 14
auf.

[0015] Uber einen Schwenkmotor 15 kann das Pla-
nierschild 11 um eine Hochachse 16 verdreht werden.
Die Verdrehstellungen sind aus Fig. 2 ersichtlich. Mit Be-
zugszeichen 17 sind Hebe- und Senkzylinder bezeich-
net, mit welchen der Tragarm 10 in Bezug zum Schlepp-
arm 2 gehoben oder gesenkt werden kann. Zwischen
Tragarm 10 und Schlepparm 2 ist weiters ein hydraulisch
verstellbarer Stabilisator 18 angeordnet.

[0016] Fig. 2 zeigt verschiedene Betriebsstellungen
des Planierschildes 11. Bei der mit strichlierten Linien
eingezeichneten Stellung A ist das Planierschild 11 nach
links, bei der mit B gezeichneten Stellung nach rechts
geschwenkt. C und D zeigen Betriebsstellungen, in wel-
chen das Planierschild 11 nach links oder nach rechts
seitlich verschoben ist. Eine zusatzliche Verstellmdglich-
keit ergibt sich durch seitliche verstellbare Verlange-
rungselemente 19.

[0017] Die in Fig. 3 dargestellte Vorrichtung 1 unter-
scheidet sich von der beschriebenen Ausflihrungsvari-
ante dadurch, dass in Fahrtrichtung vor dem Planier-
schild 11 an diesem Uber eine Schnellwechselvorrich-
tung 20 eine Frase 21 angebracht ist. Die Frase 21 kann
-wie das Laufrad 7 - vom Antriebsmotor 6 der Rittelwalze
4 angetrieben werden. Uber die Schnellwechselvorrich-
tung 20 kann die Frése 21 be Bedarf rasch an- bzw. ab-
gebaut werden.

[0018] Die Laufrader 7 kénnen vom Zugfahrzeug aus
mitlenkbar ausgebildet sein und weisen eine vom Zug-
fahrzeug betéatigbare Bremseinrichtung, beispielsweise
eine elektro-hydraulische Bremsvorrichtung, auf.
[0019] Beider vorliegenden Vorrichtung 1 zum Sanie-
ren und Herstellen von tragfahigen Oberflachen handelt
es sich um ein Mehrzweckgerat zur Durchflihrung von
Planier- und Verdichtungsarbeiten.

[0020] Das vor der Ruttelwalze 4 angebaute Planier-
schild 11 hat alle Funktionen, die einem Grader gleich-
kommen.
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[0021] Dieindas Planierschild 11 eingearbeiteten Auf-
reiBhaken 14 kdnnen hdéhenverstellt werden und somit
nur bei Bedarf zum Einsatz kommen.

[0022] Die an der Seite am Planierschild 11 ange-
brachten Verlangerungen 19 sind verstellbar, so dass
damitauch ein Wasserabzugsgraben hergestellt werden
kann.

[0023] Samtliche Einrichtungen der Vorrichtung 1, wie
Planierschild 11, Frase 21, Laufrad 7, etc. kbnnen vom
Zugfahrzeug aus, beispielsweise iber einen sogenann-
ten Joystick, betéatigt werden.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung (1) zum Sanieren und Herstellen von
tragfahigen Oberflachen, mit zumindest einem
Schlepparm (2) zum lésbaren Anhéngen an eine
Zugmaschine, mit einer Verdichtungseinrichtung
(5), wobei - in Fahrtrichtung gesehen - vor der Ver-
dichtungseinrichtung (5) ein Planierschild (11) an-
geordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
durch eine Rittelwalze (4) gebildete Verdichtungs-
einrichtung (5) mit einem Antriebsmittel (6) verbun-
den ist.

2. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Planierschild (11), vorzugswei-
se hydraulisch, héhenverstellbar ist.

3. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Planierschild (11), vor-
zugsweise hydraulisch, um eine Hochachse
schwenkbar ist.

4. Vorrichtung (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Planierschild
(11) seitlich verstellbar ist.

5. Vorrichtung (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Planierschild
(11) seitliche verstellbare Verlangerungselemente
aufweist.

6. Vorrichtung (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass in das Planier-
schild (11) vorzugsweise héhenverstellbare Aufrei-
Relemente (14) integriert sind.

7. Vorrichtung (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Planierschild
(11) an einem Tragarm (10) befestigt ist, welcher
Uber ein Kugelgelenk mit dem Schlepparm (2) ver-
bunden ist.

8. Vorrichtung (1) nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Tragarm (10) Uber einen vor-
zugsweise hydraulisch verstellbaren Stabilisator
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(18) mit dem Schlepparm verbunden ist.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass auf den Tragarm (10) ein
sich am Schlepparm (2) abstltzender hydraulischer
Hebe- und Senkzylinder (17) einwirkt.

Vorrichtung (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schnittwinkel
des Planierschildes (11), vorzugsweise hydraulisch,
verstellbarist, wobei vorzugsweise das Planierschild
(11) um eine Querachse (12) drehbar ist.

Vorrichtung (1) nach einem der Ansprtche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung (1)
zumindest ein - in Fahrtrichtung gesehen - hinter der
Verdichtungseinrichtung (5) angeordnetes Laufrad
(7) aufweist, welches vorzugsweise durch das An-
triebsmittel (6) der Verdichtungseinrichtung (5) an-
treibbar ist.

Vorrichtung (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Laufrad (7)
vorzugsweise hydraulisch héhenverstellbar ist.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 10 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, dass das Laufrad (7) vorzugswei-
se vom Zugfahrzeug aus lenkbar ausgebildet ist.

Vorrichtung (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass - in Fahrtrichtung
gesehen - vor dem Planierschild (11) eine Frase (21)
anbaubar ist, wobei die Frase (21) vorzugsweise zu-
sammen mit dem Planierschild (11) verstellbar ist.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Frase durch das Antriebs-
mittel (6) der Verdichtungseinrichtung (5) antreibbar
ist.

Vorrichtung nach Anspruch 14 oder 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Frase (21) Uber eine
Schnellwechselvorrichtung am Planierschild (11)
befestigbar ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 645 690 A1




[aS]

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

P)

EP 1 645 690 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 05 45 0163

Kategorie]

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

D,Y

FR 2 839 089 A (PIQUET PHILIPPE)
31. Oktober 2003 (2003-10-31)
* das ganze Dokument *

GB 2 281 328 A (* SIMBA INTERNATIONAL
LIMITED) 1. Marz 1995 (1995-03-01)

* Seite 10, Zeile 4 - Seite 15, Zeile 5 *
* Seite 20, Zeilen 6-12 *

* Seite 1, Zeile 1 - Seite 6, Zeile 26 *
* Abbildungen 1-5 *

GB 1 077 210 A (LOSENHAUSENWERK
DUSSELDORFER MASCHINENBAU A.G)

26. Juli 1967 (1967-07-26)

* das ganze Dokument *

DE 34 18 975 Al (POEMA-MASCHINENBAU
WOLFGANG POETZSCH)

28. November 1985 (1985-11-28)

* Seite 5, Zeilen 32-34; Abbildung 2 *
FR 1 250 038 A (TURLET, LUCIEN)

6. Januar 1961 (1961-01-06)

* das ganze Dokument *

US 2002/139545 Al (HARINGER ALOIS JOHANN)
3. Oktober 2002 (2002-10-03)

* Absatz [0034]; Abbildungen 6-8 *

DE 102 20 636 Al (HERGETH, WILLIBALD)
20. November 2003 (2003-11-20)

* Spalte 4, Zeilen 1-4 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1,2,
10-14
3-6

8

1

E01C19/28
EO2F3/76
E01C21/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO1C
EO2F

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 18. Januar 2006

Kerouach, M

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1 645 690 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 05 45 0163

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrien

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

18-01-2006
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
FR 2839089 A 31-10-2003  KEINE
GB 2281328 A 01-03-1995  KEINE
GB 1077210 A 26-07-1967 BE 675843 A 16-06-1966
FR 1462878 A 01-03-1967
NL 6517129 A 06-03-1967
DE 3418975 Al 28-11-1985  KEINE
FR 1250038 A 06-01-1961  KEINE
US 2002139545 Al 03-10-2002 CA 2377039 Al 29-09-2002
DE 10116578 Al 10-10-2002
EP 1245740 Al 02-10-2002
RU 2243327 C2 27-12-2004
DE 10220636 Al 20-11-2003  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

